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Leſſus publicus,
quo

ſuper.
placido ex hac uita diſceſſu

Foeminae omnibus uirtutibus ſexum elegantiorem
ornantibus maxime conſpicuae,

J
rOANNAE.
Nobiliſimi, Amplisfimi, ac Prabceſentiſſimi

DN.M.CHRISTIANI FR.
KRANEVVITTER],

Chemnicenſis, P. L. C. Ord. Philol.
in Academia Vitemh, Aſeſſoris, et Lycei,

2quod in electorali urba ſloret. Rectoris
Graniſſimi,

VUoris, dum niuerst, amantiſimae,

an puerperioXII. Cal. Octobr. Anino o C C XIV. extinctae,
Dit uero IX. alena: folemni ritu elatae,

eit ſetuione funebri condecoratae,

dolorem ſuum teſtabantur
Patroni, F autores, Amici.

VITEMBERGAELreuss CHRISTIANI SCHROEDERI Acab. TY.



ſ) l lacrymis mala ſunt maiora domeſtica maiusELSy His Kranevvitteri dixeris eſſe malum.
Henr. &lauſing Th.D. et ProfP.

Extr. Logic. Ord. et h.t. Acad Pro-R.

m— _m tm;;  ÊUm moritur Gonjux, non interit illa, ſed olim,
D Vivas, non vivas, eſt memor usque Tui.

N Ex communi luctu ſoribebar

ux
 ZCaſgarus Loeſcherus, D.

EcCitamnuper cpas, o Diva. Æixapuellam,
 Pallidà ſed duam moræãbſtulit ante diem

Iam cupis in coelis ſobolem ſpectare beatam,
In quibus et Trini Numinis ra dides.

Gottlieb VVernsdorſfius, D.

a. —buit tainmu m unt t me anc; aamat3 Dum raplunt, vtduos nunc irahis iple dies!

Martinus Chladenius, D.
shiubi; —æ.- ũmummtæv jaGm] .t  uu. u;; .;æ:HD Etrubte! laſſctnicht ſo ſchr die Thranen rimen/

 3 h-Grgent Euchnicht i ie oe; ſchwartzen Traurigkeit:

M.

Ermuntrrt Euren oreiſt) ilb everſtorten Sinnen

h
Beſeht rnrem Troft de orel gen HimmelsFreud!

r L 11 æ5corg Frid. Sthroeer, D.
i Qlecine Bivà potoſt nimetoſus linquers plolem,

 Dum, ſociumiinquit, morte peremtæ, thori?
22Non ſinquit; cuneti hutt fotatmgis orbamn:

Nam Mce matethu ũingnẽr pſe DEVS.
imnnfliunit? I.B. Vernher, D.

upg;g suytun tei
lir Da
o- hit das n Creutz letzuch ſein Wnde funden

JE em̃en iſtrund NJCH davon erloſt.
Daß JCH genieſfe isruur lauter raudem"-iemven

Und werd von JESll nun in Swigkeit getroſt.

üüi

„Wottfried guevus D.
;-—un _n ui mm: ;-r æLTm—;— a—ma ——màuſb ôcmO GOtt zu Huliſe iſt da Pflegt ſich Creutz zu finden/4-

LIS. Herr Kranewitter ftullt ſich tetzt am Zeugen dar

Wo Troſt und Freude iſt wie lehret GOttes Schriftt.
Drum



Drum wird das Qventgen Laſt/ das hier iſt zugewogen
Der Seeligen /beyGott ein bloßes Denckmahl ſeyn

Daß GOtt Sie durch das Creutz um Himmel hat gezogen
Der wird auch Vater ſeyn der lieben Wahſelein!

Sur Condòlenz ſthribs

Fohann arl Steee D.
————a u2—u————u-

—DDeeeAltera pars cordiscadit, heu! cadit optima Coniux,
Quae cadis; at ſurget, uiuet et illa Tibi.

ata Collegam amiciſſimum conſolabatur

M. Fridericus Strunzius, Ord. Phil.
Aſſeſſ.ær h. t. Decan.

o.r-4x/&4&»324.II22242 VPPBBF8B8S r2?I223ex232-&&422 >VVUI33VS8S .2I3I]CI Deus infligit domui fera vulnera noſtrac,
Non minus et luctus mitigat Alle graves.

Coniux pro thalamo tumulum deſicere iuſſa eſt.
Hoc ipſi, Fautor, dic, placuiſſe Deo.

lo. Chriſtoph. VVichmannshauſen,
LL. QO. Proſ, Publ.et Facult. Phil. Sen.

Vae promiſſa manent foecundas pracmia matres,
Nunv, patriae in doelo reddita, Diva, cais.

Martini Haſſen, Moral. ac Civil.P.?
4x 2x ]SIIVuum. I5,I&2]I1I pT-. a ]0 1r nnnEglecto mundo conſcendis oulmina cocli,

Multis pro aerumnis gaudia mille capis.

M. G. Loeſcherus, D.
r3& ——-22/  ZZ1424 25 /Z~p2p8\PFI- 3339121

Dbo foetu fatum geminum Leẽitſima ntier
EDum parit, buc gemitus naſcitur atque dolor.
Quippe pius coniux genialis gaudia lecti

Rapta gemit Soboles, orba parente, dolet.
Reſtituat ſoboli matrem, thalamique marito

Conſortem clemens jpſe Jehova rarens.
Ioh. Caſp. Qaferung D. Archi Diac.
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ſaee durati geltare crucem pelferrt abores
 DpVartus, iminiti ſorte coacta fuire,
lam, cum, ſpecitius; chalami mors vincula rupit,

Vivi;iconſpectu gerfruturque De I.- j

To. Calp. Brendel, D.
 lm nia illum tiiniibiao]mmm/"0" —u——

och uberhauffte Quaal ach!tanſendBeh und Schmertzen
Ml Die Jhm  Hochwertheſterfuzt  S uñ Hertzen

In

Kein Wunder nan nan ſieht die ſtete ThranenFluth;
Ja wenn dieſelbe nch vermiſchte gar mit Blut.

Die



E

ranunnſit.ülluesDrum ſtill/und ſtill nun/ Bekrüdter ſeine Thranen
Die Seelge laſt Jhm zwar tin unausloſchlich Sehnen;

Wird auch mit krafft gen Troſt ſich Seiner nenmen an.
edoch er faße ſich! GOtt der den Riß gethan/

Der Seel gen gonn doch was Jhr der Himmel gonnet
Sie hat das Ziel erreiwt vas umer Glauve fennet:
Er prage bieſen Troſt fen in Sein Hertzt ein

So wird. in Trauren Er ein kethter Cyriſte ſeyn.

A  A—

uu crriuhrt oirs ohne ScheuEs hieß mit GOtt 7 ſortan d hindurch mit vollen Freuden
weiter/

So viel ec mir von Creutz und Kummer will beſcheiden.
Sag an: Ob ich kein Chriſt und treue Rumpferin
Bekrohnte Slegerin mit Recht zu nennen bin

Dieſes ſolte der Seel. Verſtorbenen zu Ehren

Ddem Xettiibten Herrn Wictber aber zum
kratttigen Troſte ſthriiben

M. &ſenriity Votti. Schneider
Pred. an der StadtK in Wittenb.r9aJ §2Dq3723p&&55 I1  7 qr, aſſ m umm  a; :uu;So eiſt nunmehro hin. der beſte Schatz der Erden

o Der Jreunde Hertze waut und will vor Schmertz vergehn
Das Auge weinet ſehr/ daß DJE dem Tod ſoll werden

Die Mann und Kindern rie; rechtſchaffne Treue ſehn.
Der ſchwache Mund rufft aus: Ach Mutter vieler Kinder

Entzeuchſtu uns ſn haln Na a
v ævuiu vir ſicls getkeue Bruut?Ach GOtt! ach frommer GOtt! verfahre doch g lnd

er erWie ſtohreſt du anietzt die ſue FreundſchafftsLuſt!
Allein Betrubteſte! bezuhmet Gure Klagen/

Und dencket daß der Jall des Hochſten Wille ſey.
Wird die Frau RECTORIN zur dumckem Grinfft getragen/

So ſeget folgendes zuEurem Troſte ben:
Daß &e nach groner Angſt hat ſtoltze Ruh geſunden/

Und nun im SternenSual wo GSie aar nichts anficht
Von lauter xreuded weiß nachdem ſie uberwunden.

ECSiege
Drum ruff Herr Wittwer ich um /Wanſen weinet nitht.

CKindM. &oham Beintid) Meißmann

Prediger.

Was



Mholsweinet JHR ſoſehr? daß ich von EUC.H geſchieden
zearz Genug Betrubteſte mein Creutz hot ſich gewand
Was war mein Leben hier? ich hotte Feinen Frieden/

Der Tag mar Finſterniß die Nacht ein Jammer-Stand.
Jch ſtehe ietzt vor GOtt/ ich trage Sieges-Palmen

Die Crone rietet mich bie nie verwelcken tan:
Jhr merdet/ raurige bald fingen neue Pſalmen

JhrKinder denckt an mich und Du mein werther Mann.

M. JFermann Becker Adi.
1. Corinth. X, 13. 2. Theſi ſi, 3.

VFIDELIS DEVS.Dugina dia decet, æeſonant quoque pulpita ſacra,
2Eſe DEum FIDUM: ſeque negare nequit.
In uerbis, factis, promiſſis eſtique FIDELIS:

Non ultra uires quemque grauare ſolet.
Ille FIDEM firmat, robur pracbetque ferendi:

Sic onus id leue fit, quod fuit ame graue.
Crux quamuis ſit amara, optatus dulcat eandem

Finis: nam uictor æite triumphat ouans.
Tempore ſat longo uehementi, TV PIA, morbo

Vexata ʒ aſt FDVM concelebrasque DEum.
Adtfuitille tibi FIDVS, cordiaue leuamen

Indidit: haud unquam deſeruitque bonam.
Nec tentamen erat majus, quam ferre ualebas:

Victrici tandem iæſta corona datur.

Nil dubites FDVM Numen, VIDUATE MARNTE,
Eſſe tibi: tenebras diſcutit alma dies.

Vosque, piam moeſto lugentes pectore matrem,
PVPILLI uobis FIDUS adeſtque DEUS.

ORBIS proſpiciet Numen cum P A TRE benigno:

FIDENTES neſcit deſeruiſſe DEUS.
Eſt ſine fine DEUS rector, nec deſiner unquam,

Quique FIDELISerat, permanet usque bonus.
Huic modo uos FIDO Domino durate FIDELES:

FIDITE ſtat FIDIS inuiolata FIDES.
M. GEORGIVS MICHAELIS CassaI,

Hung. Collegii kĩlſopk. Aſſeſſlor

Madrigal.
E6r Fruchten ſchwangre Herbſt
æ&iteſt uns des Todes Bild vor Augen:
So bald der Wurm durch ein vergiftes Saugen
Den Purpurfarbnen Apnel ſticht/
Und deſſen bunte Schaale bricht:
Auf gleiche Arth

B Pflegt



Pflegt es der Todt mit uns zu machen
Wenn mir gleich noch ſo zarth/
Als mie gemahite Fruchte/ lachen.
Es ſticht Stin Gift die beſte Jugend
Nicht achtend Schonheit oder Tugend.
Das muß die Seeligeſo unverhoft erfahren
i5 e ſtirbt in Jhren beſten Jahren;

9

Doch iſt der Troſt nicht ungemein:
Der Hochſte hat dieerucht ſo hoch geſchatzet
Daß Er Sie aus der Welt ins Paradieß verſetzet.

Dieſes wenige ſetzte der chöchſtſeeligen su Ehren dem
dchbetrũbten Wittber aber als ſeinem werthen
Gonner/ zur auffrichtigen Condolence auff

M. Ioh. Adam Calo, der Phil. Fac. Adi.
Ihm r;"-“=— vv—gi  a a_— umi;n EVIH uAllocutio B-Defunctac ad moeſtum Viduum.
Empore ſat longo murbi cruciatibus uſtaITraxi aegrum corpus; notte dieque gemens;

Nee cibus ora iuuit, nec mulſit lijnjina ſomnus,
Oſſaque mortiferã ſunt cruciatã lue

Moeſta fui, largiſqüe genas lettumque rigaut
Fletibus: ante oculos mors fuit atra meos.

Et venit; tenues animus nunc ivit in auras,
Et datus eſt vitae terminus iſte meae.

Iam fugit macies, diſceſſit corpore languor,
Impatienſq. lui morbus abire procul

Nec dolor inteſtinus adeſt, et acerba receſſit
Febris, et ora minus torret amara ſitis.

Hauſta nec alliciunt lentos medicamina ſomnos,
Sponte ſua facilis, non eget arte fopor.

Quin etiam vultum, pulſo moerore, ſerenant
Gaudia, quae durant, non fugitiua volant.

Hinc lachrymis, hinc parce metu, deſiſte querelis,
Humenteſque genas, oraque anhela preme,

Et fletus ſeda; nam me non coeca tulerunt
Tartara, ſed coeli lucida ſigna tenent.

M. Chriſtianus Carolus Stempel,
Facult. Phil. Aſſeſſ

Am Diua magnis functa laboribus,
Et paſſa morbi pergravis impetum,
Victrix triumphat, quam doloręs

Haud poterant ſuperare Jummi.

M. Io. Frider. VVeidlerus, Ord. Phil. Aſſeſſor.
am— nam L/IIiiV\»IIJ5m283S2-\3-a2-1 VV6USLUJIZDm.mTT

VU Rector, lacrumans deploras ultima fata1 Coniugis, at triſtem finiit illa uiam.

Finiit illa uiam miſeram, ac nunc laeta triumphat
Coelicolas inter, uita ubi certa manet.

Compeſcas igitur luctum, Tibi fata ſecunda
Reſtant, poſt laetus nubila Photbus erit.

Viro moeſtiſimo cvuæèõ sav teſtaturus f.

M. Henricus Gottlob Fleiſcherus.
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